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zwischen Land und Kahn 


Beladen eines Torfkahns Im Emsland 1 
Padelt- Bavaria 


Der Erbhof, ein vorbildlich gebauter und eingerichteter Bauernhof 


von der Reiùsnährstandsschau in Münden 


Baldwin verläßt „Downing⸗Street Nr. 10“ 
Der ausſcheidende bisherige engliſche Premierminiſter Stanley Baldwin 
mit ſeiner Gattin. Das Buch, das er in der Hand hält, iſt eine Bio⸗ 
graphie über ihn ſelbſt 


Zwei Deutſche bei den engliſchen Luftrennen 
Der bekannte Flieger Major Seidemann, (rechts) und Ernſt Gerbrecht be⸗ 
ſprechen die Aufgaben, die das Luftrennen an Flieger und Maſchinen ſtellt 
Heinrich Hoffmann (2) 
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Reichsminiſter Darré gibt Erklärungen bei einem Rundgang Bittner (2) 


Die grobe Motorenschladht aui der Berliner Avus 


Reichsminiſter Dr. Goebbels und Korpsführer 
Hühnlein mit dem Sieger der großen Rennwagen 
(Mercedes Benz), Hermann Lang Schirner (2) 


Links: Blick auf die neue Nordkurve mit den großen 
Stromlinienwagen Scherl 


Unten: Drei — die kein Glück hatten 


Von links: Caracciola, v. Brauchitſch und Bernd 
Rojemeyer im Geſpräch 


In voller 
te 


Landhaus am Starnberger See 


Rechts: 
Geranien ſchmücken die Käſten an den Fenſtern 
BB : Eine dankbare Blume, die nicht einmal viel 
Der Kaſtenbecher Hof in Waſſerburg am Inn Pflege verlangt 
Münchener Bildbericht (3) 


wi R FAH R E 0 Wir werden bald die Heuernte erleben. Es iſt die erſte große 
N Ernte im Kreislauf des Jahres. Mit der immer höher ſtehenden 
N AH EE NN und bald am längſten ſtrahlenden Sonne ſcheint auch der Menſch 


ſeine höchſte Leiſtungsfähigkeit zu bekommen. Die Heuernte erfor⸗ 
INI A EU! dert die ganze Kraft des Bauern vom Morgen bis zum Abend, 
weil die ſchönen Tage reſtlos ausgenützt werden müſſen. 


Links: 
Heutrocknung 
auf Heu⸗ 
hütten, ein 
modernes 
Verfahren 


Dr. Hubmann 
90 


Rechts: 
Sächſiſcher 
Bauer beim 
Senſe⸗ 


ſchärſen 


Wuchtig wächſt das Fuder in die Höhe Ein Schwedenreiter wird mit Luzerne bepackt 


Links: 
Der Vorhof der 
Weimarhalle 


Presse -Plioto (7) 


Wer zum erſtenmal nach Weimar fährt, will die 
Dichterſtadt ſehen und an Erinnerungsſtätten klaſſi⸗ 
ſcher Zeit weilen. Ihren Weltruf erhielt die Stadt 
durch Goethe und Schiller und die anderen großen 
Männer (u. a. Wieland und Herder), die die Herzogin 
Anna Amalia (17581775) und ihr Sohn, der Herzog 
f 1 Carl Auguſt (17751828) an ihren Hof („Muſenhof 
\ TR zu Weimar“) beriefen. An dieje Zeit, die Blütezeit 
A \ x der deutſchen Dichtkunſt, erinnert u. a. das Goethe⸗ 
\ N Nationalmuſeum, das Schillerhaus, das Wittums⸗ 

palais, der Weimarer Park mit Goethes Gartenhaus, 
a h \ Römiſchem Haus und Tempelherrenhaus, die Schlöſſer 
Y N Belvedere, Tiefurt und Ettersburg. Aber Weimar ijt 
* nicht nur die Dichterſtadt klaſſiſcher Zeit, ſondern zu⸗ 
gleich eine moderne Kunſtſtadt, die Stadt der großen 
X — N literariſchen Geſellſchaften, die Stadt der Fremden 
Ve f und Kongreſſe, und gerade die Verbindung von Alt⸗ 
N Weimar, der Dichterſtadt, mit dem modernen Weimar 
x unjerer Zeit gibt ihr jenen unvergleichlichen Reiz, der 

immer wieder den Beſucher in ſeinen Bann zieht. 
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Das Ehrenmal von Weimar, 
das durch feine ſchlichte Monumentalität ergreift 


. 
— 
Der altberühmte „Fürſtenkeller“ 
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Weimar, die Stadt der Kunſtſchulen 


1 A “ 
r 
Das Pferd mit Soziusſitz 


8 Ein altes Stadtwappen, das durch ſeine anatomiſch 3 1 
Der ſchöne Erker der Hofapothete Blick auf Schloß und Kriegerdenkmal merkwürdige Form zu dieſem Text herausfordert der ; * 5 rt 


LL 4 
etzter eu ing Eine Edvard Erieg-Stite 
’ von Stephan Georgi 
„Er iſt wieder da!“ riefen ſich die Bauern von Loft: Grieg; O 1 i 

us au, 5 scene 1 ien 5 1 = nicht; der Le det galt uber eins 8 
5 uruf aber nommen, i ä i . 
meinten ſie nicht den jungen Lenz, der eben begann, fug zu la 40 185 ſic lieber . 
3555 Puntefehieh Dann der Camanteiten SU Ane c elfe ted 

zütten, g x n, der vard hatte den ‚Unfug‘ nicht gelaſſen. Und d 
eit einigen Tagen mit flatterndem Haar unten, am bedeutende di 10 de Knaben 
aſſer, einherwandelte, mit komiſch wirkenden, un⸗ ana e Die SAD anf Der nn 
gelenten Sätzen von Stein zu Stein ſprang, um an lie n nell . 


einen beſonders günſtigen Ausſichtspunkt zu gelangen, es zum Studium nach Lee ig di Ara 5 


und dann, mühſam atmend, wobei die Hände ſtets edantif Büffelei fer 
die Jackettaufſchläge feſthielten, ſo eindringlich in di e en omlennt en e e 
Runde blickte, als wollte er hl nur die 8 Tu Seas Nane N 
des ragenden Folgefond, den mächtigen Waſſerfall Re, a 
und die hohen Fichtenwälder, vielmehr jede Berg⸗ 
ph, jedes zuallenpfelgen einzeln grüßen, 

‚Edvard Grieg, Norwegens weltberühmter Kompo⸗ 
niſt, war auf der Flucht vor lauten Städten wieder 
im ſtillen Lofthus eingezogen. Hier, in engſter Füh⸗ 
lung mit nur a. und Waſſern, in dieſem Teer. 
ſchwiegenen Prachtbereich ſeines über alles geliebten 
Vaterlandes, fand er Sammlung und Arbeits ruhe; 
hier ſang er, als Orpheus am Fjord, feine Lieder den 
T Hach > gt zu. 

über dem Waſſer, auf halber Höhe des Fel⸗ 
ſens, ſtand eine primitive Holzhütte, aa einziger 
Raum nicht 1 enthielt als Stuhl, Tiſchchen und 
den kostbaren Flügel. Das war die Werkſtatt Grieg⸗ 
ſcher Melodien. Völlige Einſamkeit, weite Naturruhe 
ringsum, denn die dem Komponiſten in liebender 
Wertſchätzung treu ergebenen Bauern wußten es treff⸗ 
lich anzuſtellen, neugierige Fremde von der Hütte am 
Vein Beldmerfiner Weg üb 

Ein beſchwerlicher Weg über ſteinige Hügel war 
bis zu jener Landzunge, deren S ihe 5 weithin 
großartigen Ausblick bot. Dort lie ſich Grieg auf 
einem mooſigen Stein nieder, ſaß, faſt reglos, Stunde 
um Stunde, ſich ſeinem Hang zum ſtillen Träumen 
hingebend. Er merkte nicht, wie die Zeit verrann; 
murrend und ſchäumend umſpielte das Waſſer die 
Felsblöcke, noch ſprangen hier und dort Fiſche aus 
ihrem Element hervor, dann glitt die Sonne hinter 822 
die Berge, Nebel wallten auf und hüllten die Land⸗ Still ruht der Se 
ſchaft in feuchtes Grau; heimliches Flüſtern und Nau⸗ 
nen unſichtbarer Trolle und Waſſergeiſter nur noch. Dann kamen die erſten kleinen Werke, die in die 


Naß und frierend kam der ſo ermaßen Natur O i \ ie fö 
anbähtigeabenbs ins Dort Mia vr : effentlichkeit gelangten, kam die fördernde, erhebende 
Lebend im Bett. ae A lag er Freundschaft mit Rikard Nordraak, dem lebensvollen, 


befiel ihn. ſelbſtbewußt — i 
Cr wuhte, wie ehe er fi feit jener Krankheit da: e das dar . 
e  Aunpf Dit lem neun 2 fo cr ni 
s d 7 1 „ ru n Titel, li ich .. i 
vor den aufs wat en fo [onen muhte. Nicht Furche Mutter, die ehemals gefeierte Shaufpielerin, erhob 
VVV 
‚ n, Ein Mufiter! i 

Leibe ae 1 war. Diefe zur ſaß ſeit macht eine Muſik ae Gill: Ebdorbs 

Aufhören müſſen? Grleg ifte ſch de 1 80 id Hagernpn ebenen ö unde. war ftärter als Fran 
von der Stirn. n Schweiß Hagerups Bedenken. und — war er denn wirklich 


Phot.: Fritz Junghans 


05 Aufhören? Jetzt, wo er mühſam di ichts? i 
Höhe erklommen hatte, die letzte, volle Entfaltu 13 böten welke) gran Kill eier ihn. pt bie ir Kom 
verhieß? Jetzt, nach den langen Jahren Aid vo ende ra, da, Ei Se ne 


ee . f de — ie ee geb . 2 5 aller Welt umſch rien and in 
ſo gern einmal die Schule ſchwänzte, der dann eines ele f. Berühren In an es un. Neige Möbe- 
Ä 5 antels zu b 5 ü 
geſchwellter Bruſt in der Bank ſaß. wärtstrei — 1 e ee An Man 5 10 5 
CC 
Und als der Lehrer das Heft auſſchlug, las er: volle . 5 — nat 
Variationen über eine deutſche Melodie von Edvard Und . 5 e in 


entgegen: der vernachläſſigten norwegiſchen Kunſt 
einen nationalen Charakter zu verleihen. 

Edvard * Weg führte zur Höhe. Sechzehn Auf⸗ 
führungen allein in Chriſtiania erlebte der „Peer 
Gynt“. Das war mehr, als Dichter und Komponiſt 
kühn erwartet hatten; und nun griff bereits ſchon 
das Ausland danach. 

Dichter und Komponiſt. Ach, wie fern ſtand dem 
Philanthropen Grieg innerlich der verbiſſene Men⸗ 
ſchenfeind Ibſen. Nein, bei aller Hochſchätzung, hier 
gab es keine Brücke, würde es nie eine geben kön⸗ 
nen. So war es bleibender Zuſtand geworden, daß 
zwei Männer, die gemeinſam ein großes Werk ſchufen, 
ſie fremd blieben, ſich kaum die Hand reichten, wenn 
ie ſich auf der Straße begegneten, ein paar läppiſche 
Höflichkeitsworte hervorbrachten und ſich grußlos 
trennten. — 

Der Kranke ſah vom Fenſter in die erſten zarten 
Frühlingsfarben hinaus. Er hüſtelte, und wieder be⸗ 
mächtigte ſich ſeiner die beklemmende Angſt, eine 
bittere Reſignation. Dieſe K ih doc zermürbende 
Krankheit... einmal wird fie ihn doch faſſen. Ein⸗ 
mal? Vielleicht ſchon diesmal? 

Haſtig richtete er ſich auf. Neben ihm, auf dem 
Tiſch, lag ein Heft, das die wunderbaren Gedichte des 
einfachen Bauern Vinje enthielt. Da war eins da⸗ 
bei ... Letzter Frühling“. 

Weiße Apfelblüten ſchaukelten vor dem Fenſter. Der 
Kranke achtete nicht mehr darauf; er ſchrieb, reihte 
Noten an Noten 

Als wenige Tage ſpäter Nina Grieg in Lofthus 
eintraf, konnte ihr der Arzt ſchon * mit⸗ 
teilen, daß keine Gefahr mehr beſtehe. Eine glücklich 
überwundene Erkältung. Auch von der Nervenüber⸗ 
r würde er ſich 5 in den Bergen, bald er⸗ 
holen. 

Nach einer weiteren Woche konnte Grieg bereits 
vorſichtig das Haus verlaſſen. Sein erſter Gang galt 
natürlich der Hütte am Abhang. Dick eingehüllt, mit 
breitkrämpigem h dort Gummiſchuhe und Regen⸗ 
ſchirm, — er ſich dorthin auf den Weg und — 
fand den Platz leer. 

Die beſorgten Lofthuſer Bauern hatten ſich der 
ſchweren Mühe . die Hütte mitſamt dem 
Flügel den Abhang hinunterzutransportieren und ſie 
in. einer m. aufzuſtellen, wo es lauer und wind⸗ 
ſtiller war. Dort warteten ſie mit Frauen und Kin⸗ 
dern auf ihn. 

Dankbare eg in feinen hellblauen Augen, ſetzte 
ſich der Geneſene an den n und ſpielte jo hurtig 
einen nordiſchen Tanz, daß es nicht lange dauerte, bis 
ſich ringsum die Paare drehten. 

Dann beſann er ſich, holte ein ſäuberlich geſchriebe⸗ 
nes Manuſkript aus der Taſche und reichte es feiner 
Frau. „Magſt du's ſingen?“ Sie nickte und ſang zu 
ſeiner Begleitung das jüngſt entſtandene Lied Letzter 
Frühling“. 

Ganz ſtill war es da ringsum geworden, als die 
beiden geendet hatten. Nina ſtrich ihrem Mann über 
das Haar, und die Bauernfrauen wiſchten ſich ver⸗ 
ſtohlen mit den Aermeln über die Augen. 

* 


Mehr als dreißig Jahre ſpäter erſt erlebte der 
Sänger vom Fjord ei letzten Frühling. Die Urne 
mit ſeiner Aſche wurde in einer wellenumſpülten 
ae unweit ſeines Beſitztums Troldhaugen bei⸗ 
geſetzt. 

Noch heute entblößen die Fiſcher ehrfürchtig das 
Haupt, wenn ſie mit ihren Booten an jener Fels⸗ 
höblung vorüberkommen, deren verſchließender Stein⸗ 
lock die Inſchrift trägt: EDVARD GRIEG. 


RATSEL UND HUMOR 


Kreuzworträtſel W̃ . 
- mittel, J. Fluß in Deutch Problem „Die Amazone“ „Sie werden zufrieden mit mit fein“, 
8 4 7. Frauenname, 8. Anfiedlung. ſagte der junge Mann zu jeinem neuen 
9. Beklemmungsgefühl, 10. Hul Chef, „ich arbeite für drei!“ 


ſenfrucht, 13. Mur 

15. Vorbild, 17. tall game 
18. [ämater Weg, 20. griech. 
Philoſoph, 21. Fürſtentitel. 
Senkrecht: 1. Laute = 
räuſch, 2. alkohol. Gera 
3. Vertiefung, 4.6edicht, 5. mißl. 
Zuſtand, 6. Geldinſtitut, 11. Be⸗ 
leuchtungskörper, 12. Muſik⸗ 
inſtrument, 14. Befehl, 16. ge⸗ 
feierte Künſtlerin, 17. Angſt⸗ 
gefühl, 19. Kopfbedeckung. 


Lachen oder Weinen? 


Tante hört zu zweidrei 
Einsdrel ſtehen leich zu auf 
Eins⸗de auf den Sarg darauf. 5 
Wal iſt der Dinge Lauf. 


2 
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fahre nach der — Mongolei! 


„So, tatſächlich?“ 


„Ja.. für mich, meine Frau und 
meine Tochter!“ 


Auflöfungen aus voriger Nummer: 


Kreuzworträtſel: Baageredht:3.Cchale,8. Tod, 
9. Eta, 10. Bei, 11. Eis, 13. Ara, 14. Lumme, 
16. Tee, 17. Alle, 18. Rahe, 19. Suleika. 1 

Senkrecht: 1. Ettal, 2. Boa, 4. Chemie, 
5. Heim, 6. Lee, 7. Edith, 9. Era, 12. See, 
14. Leu, 15. Erk. 

Zu hoch hinaus: Kluft. 

Verwandlungsaufgabe: Salz, Satz, Sitz, Kitz, Kitt. 

Vorſicht iſt ratſam: Weſen — Wiſente. 

Umpftelleätfel: Sprotte, eitel, Reform, Giebel, 
eigen, Augen, Norma, Traum Sergeant. 

Ka er el: Tagausgabe, Ideale, Vormuſterung, 

eigießen, Schneejtwen = Gaudeamus igitur. 


It du beſſres einszweidrei, Welche tieſe Lebenswahrheit ergibt die Problem ae aue Wenn man von hinten 


en zweiten Buchſtaben lieſt, ergibt 


richtige Löſung dieſer Aufgabe? 1 hat feine Tür“! 


Vrattiſche Vor ſchlage 
für die üblichen 
Neiſe⸗ 


vorbereitungen 


Dieſe praktiſche Reiſekaſſette, 
die auf der Reiſe, beim Sport und Wandern unentbehrlich iſt, beſteht aus 27 Teilen. In 
N dem nur 18X13X8 em großen Aluminium⸗Behälter können Raſier⸗, Waſch⸗ und Putzzeug, 
Eine Schreibutenſilien, Spiegel, Kamm. Näh⸗ und Verbandszeug überſichtlich untergebracht 


praktiſche 
Schuhbürſte, 
die alle Schuh⸗ 
putzutenſilien unter 
ihrem abnehmbaren 
Borſtenkleid verbirgt 


0 — 2 
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werden. Jeder einzelne Gegenſtand iſt für ſich herausnehmbar 


Wenn die Sonne ſo warm ins Freie lockt, 
rücken die Gedanken an die bevor⸗ 
ſtehende Sommerreiſe immer näher. Ab⸗ 
geſehen von der üblichen Kleiderfrage iſt 
es auch an der Zeit, alle Reiſebehältniſſe 
auf ihre Wiederverwendbarkeit genau zu 
überprüfen und eventuell durch praktiſche 
Neuheiten zu ergänzen. 
Mit unſeren Aufnahmen 
wollen wir unſeren Leſe⸗ 
rinnen in dieſer Frage 
gerne beratend zur Seite 
ſtehen. 


Dr. Weller (1), Schoepke (3), 
Gnilka / Schröder (1) 


Der 
„Letzte⸗Minute⸗ Beutel“ 
iſt unentbehrlich, wenn man 
mit kleinen Kindern reiſt. 
Kleine Kiſſen und Wäſche 
laſſen ſich in dieſer durch 
Reißverſchluß geſicherten 


Au 


Kleiner, handlicher Schrankkoffer 


Die hierin verſtauten Kleider brauchen nicht 
mehr aufgebügelt zu werden — eine ſinn⸗ 
reiche Vorrichtung hält die Kleider, die auf 
einem Bügel hängen, feſt. Ein beſonderes 
Fach iſt zur Aufnahme von Wäſche, ein 
anderes für Schuhe beſtimmt. Der Koffer 
wird in verſchiedenen Größen hergeſtellt 


Taſche leicht verſtauen, Der Damenhandſchuh mit Geld⸗ und Fahrkartentäſchchen 
wenn die Koffer ſchon An leicht zu erreichender Stelle jind Kleingeld und Fahrkarte 


geſchloſſen ſind 


immer „zur Hand“ 
2 
‘ 
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Schön iſt die Welt vom Waſſer aus 
Für ſie und Mac ein Augenſchmaus. 
Doch wenn ein Strandlokalchen lockt, 
man nicht mehr gern im Boote hockt. 


2 


Mac ſoll im Boote wachend ſitzen 
Und in der Mittagsſonne ſchwitzen. 
Die Warterei iſt ihm zu fade, 

Mac löſt das Boot von dem Geſtade. 
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Verlaſſen, ganz auf ſich ge⸗ 
ftellt, 


Will er erpaddeln nun die 
Welt. 


Doch Kajaks find ſehr ranke 
Boote, 


3 Mac laß davon die kleine 
N Pfote! 


beobachtet und photographiert 
ig von Fritz Christian 


Von zarter Sand ward Mac ger 
rettet 


Und warm der Frierende gebettet. 


Macs Groll beim Rentern ging 
vorbei, 


Und heiter ſind nun alle zwei. 
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Zurück ins feuchte Element 

Begiebt er ſich bald ſehr behend. 

Doch buh, wie iſt das Waſſer kalt 

mac heult, daß es zum Strande 
ſchallt. 


Gar weit kam unſer Schotte nicht. 

Der Grund: geſtörtes Gleichgewicht. 
mac hält vom paddeln nicht mehr viel 
Und rettet ſchnell ſich auf den Kiel. 
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